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Sehnsucht nach  
Verbundensein

5. Internationale Tagung 

24./25. September 2024  
Kardinal König Haus  
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Tagung

Leidfaden
Das Fachmagazin für Krisen, Leid, 
Trauer
Die Zeitschrift steht allen, die Menschen in Krisen und 
Trauer therapeutisch, medizinisch oder seelsorglich 
begleiten, zur Seite und unterstützt sie mit fundierten 
Beiträgen bei ihrer Arbeit.

Mehr zur Zeitschrift – und zum aktuellen Heft – online:

vdn.hk/leidfaden
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Franziska Röseberg Wenn Kinder und Jugendliche trauern und 
was ihen helfen kann Christin Pernlochner-Kügler Wahrheit, 
Klarheit und Struktur – Was Kinder über Tod wissen dürfen und 
was sie im Trauerfall brauchen Stephanie Witt-Loers Die unsicht-
baren Helfer – Pflegende Kinder und Jugendliche im Blick

KINDER UND JUGENDLICHE IN KRISEN

Tagung der Leidfaden  
ACADEMY und  
Bundesarbeitsgemein-
schaft Trauerbegleitung 
Österreich  
wunde Einsamkeit –  
Sehnsucht nach  
Verbundensein 
24./25.09.2024 
KARDINAL KÖNIG HAUS WIEN 
Kardinal König Platz 3
1130 Wien

TEILNAHMEBEITRAG: 
280 EUR (inkl. Mittagessen und Pausengetränke)

ÜBERNACHTUNG: 
Beschränkte Übernachtungsmöglichkeit im  
Kardinal König Haus:  
Zimmerpreis inkl. Frühstück 84 EUR 

ANMELDEFRIST:  
20.08.2024

ANMELDUNG: 

Mail: anmeldung@kardinal-koenig-haus.at 
Website: www.kardinal-koenig-haus.at 
Telefon: +43(0)1 804 75 93-649 
Bitte um Angabe der Workshopwünsche für beide 
Tage.

Die ZeitschriftAnmeldung

wunde Einsamkeit –  
Sehnsucht nach 
Verbundensein

Die Zunahme der Einsamkeit in unserer Zeit ist 
das Ergebnis eines komplexen Zusammenspiels 
verschiedener gesellschaftlicher, technologischer 
und kultureller Faktoren. Soziale Medien, 
Mobilität, Globalisierung, technologischer 
Fortschritt, Veränderungen in der Arbeitswelt und 
von gesellschaftlichen und familiären Strukturen, 
Leistungsdruck, Individualismus sowie 
gesundheitliche Probleme machen verwundbar – 
und einsam.

Diese Tagung ist eine Reise zu den emotionalen 
Landschaften, die die Einsamkeit prägen, und ein 
Schritt auf dem Weg zu tieferer Verbindung.

Renommierte Expert:innen beleuchten in 
Vorträgen die „wunde Einsamkeit“. Die Workshops 
bieten Raum für Reflexion, Ansätze für die 
Begleitung und gemeinsame Lösungsfindung. 

Diese Veranstaltung schafft einen Raum, in 
dem die Sehnsucht nach Verbundenheit im 
Mittelpunkt steht. Entdecken Sie, wie wir 
gemeinsam Brücken zu den Herzen anderer 
bauen können und wie tiefe menschliche 
Verbindungen die Wunden der Einsamkeit – die 
„wunde Einsamkeit“ – heilen können.



Programm Infos zur Veranstaltung

VERANSTALTER:

Kardinal König Haus, Wien

Bundesarbeitsgemeinschaft Trauerbegleitung  
Österreich (BAT) 

BRILL Deutschland | Vandenhoeck & Ruprecht

ZIELGRUPPE:

Alle, die Menschen in Einsamkeit, Krisen und Trauer 
begleiten

TAGUNGSLEITUNG:

Sylvia Brathuhn, Herausgeberin Leidfaden 

Astrid Panger, Vorsitzende Bundesarbeitsgemein-
schaft Trauerbegleitung

Patrick Schuchter, Leitung Bereich Hospiz, Palliative 
Care und Demenz, Kardinal König Haus

Dienstag, 24.09.2024

ab 8:00   Registrierung 

9:00-9:30	 	 Ankommen	und	Willkommenskaffee

9:30-10:00  Begrüßung und Einführung 
  Rainer Simader und Maria Streli-Wolf

10:00-10:30 Sterbenseinsam. Der Tod vor dem Tod und  
  Weisen der Verbundenheit  
  Patrick Schuchter

10:30-11:00 Einsamkeit: Prävention und  
  gesundheitliche Folgen  
                        Karin Gutiérrez-Lobos

11:00-11:15  Raum für Fragen und Rückmeldungen 

11:15-11:45   Pause

11:45-12:45  Einsamkeit – Gemeinsamkeit 
     Im Fokus stehen die Themen: 
     Migrationserfahrung (Sakina Teyna) 
     Armut (Daniela Brodessa) 
     LGBTIAQ+ (Johannes Wahala) 
     Alleinerziehende Menschen  
  (Doris Pettighofer)
     Obdachlosigkeit (Renate Hornstein)
     Krankheit  
  (Claudia Altmann-Pospischek) 

12:45–14:15  Mittagspause

14:15–16:15  Workshops I

1. Einsam? Psychodramatische Arbeit mit 
dem „Sozialen Atom“  
Matthias Schnegg

2. Queer und einsam?! Situation und 
Erleben queerer Menschen in einer 
hetero- und cisnormativen Gesellschaft 
Johannes Wahala

3. Schreiben baut Brücken  
Barbara Pachl-Eberhart

4. Spirituelle (Un)Verbundenheit in der 
Moderne  
Rainald Tippow

5. Trauer: Mitten im Dazwischen  
Sylvia Brathuhn

6. Zusammen sind wir weniger allein.  
Einsamkeit von Kindern und  
Jugendlichen  
Hedwig Wölfl 

7. Scham, Schuld und Einsamkeit in der 
Trauerbegleitung  
Chris Paul

8. (Gem)einsames Leben im Netz: Chancen 
und Risiken des Internets  
Julia Kunz 

16:15-16:45 Pause

16:45-17:15  Einsam an der Spitze  
    Rudolf Anschober

17:15-17:30  Zusammenfassung und Ausblick  
  Rainer Simader und Maria Streli-Wolf

ab 17:30  Get Together

Mittwoch, 25.09.2024 
8:30-9:00	 	 Ankommen	und	Willkommenskaffee

9:00–9:15   Begrüßung und Überleitung vom Vortag

9:15–9:45  Die Kraft des Alleinseins  
   Reiner Sörries

9:45–10:15  Stigmatisierung macht einsam  
    Chris Paul

10:15-10:30  Raum für Fragen und Rückmeldungen

10:30-11:00  Pause 

11:00–13:00  Workshops II

1. Schreiben baut Brücken  
Barbara Pachl-Eberhart

2. Zusammen sind wir weniger allein. Ein-
samkeit von Kindern und Jugendlichen  
Hedwig Wölfl

3. Speed-Philo: Am Ende ... mit Geduld!?  
Patrick Schuchter

4. (Gem)einsames Leben im Netz: Chancen 
und Risiken des Internets  
Julia Kunz

5. Potenziale im Umgang mit Einsamkeit: 
Gestaltung des ZusammenWOHNENS 
und ZusammenLEBENS  
Johannes Gorbach

6. Leben und Sterben im Miteinander:  
Einsamkeit von Familien chronisch 
kranker und sterbender Kinder und 
Jugendlicher  
Helene Brandstätter und Ursula  
Weinhäupl

7. Trauer: Mitten im Dazwischen  
Sylvia Brathuhn

8. Teilhabe oder Teilgabe? Was brauchen 
alte Menschen, um sich verbunden zu 
fühlen?  
Katharina Schoene

13:00–14:30  Mittagspause 

14:30–15:00  Ganz in mir – ganz in der Welt.  
  Resonanzen einer Frau mit der Diagnose  
  Locked-in-Syndrom  
                          Katharina Posch 
 
15:00–15:30  Gelingende Niederlagen. 
  Das karge Glück im Alter  
                          Fulbert Steffensky

15:30-15:45  Raum für Fragen und Rückmeldungen

15:45-16:15  Die Leerstelle  
                       Matthias Schnegg

16:15-16:30  Verabschiedung  
                       Rainer Simader und Maria Streli-Wolf


